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Hühnerzucht wurde in Indien schon im 3. Jt. v.
Chr. betrieben. In Palästina spielten Hühner (→
Henne) dagegen erst seit der persischen Zeit
(6./5. Jh. v. Chr.) eine Rolle, doch waren die Tiere
schon früher bekannt, wie Siegel mit der
Darstellung eines Hahns in Angri-shaltung aus
Tell en-Naṣbe (→ Mizpa) aus dem 7./6. Jh. v. Chr.

zeigen (vgl. Abb. 1). Hi 38,36 (Luther: „Wer gibt verständige Gedanken?“)
erscheint der Hahn (hebr. śækhwî; Vulgata: gallus) als Künder und Bringer des
Regens (Keel 1981; Fohrer 1989 und schon Hölscher 1937). Diese Verbindung
von Hahn und Regen hat sich lange im palästinischen Volksglauben gehalten
(vgl. Jaussen 1924).

Möglicherweise meint auch die poetische
Umschreibung „der an den Lenden Gegürtete“
(hebräisch zarzîr måtnajim) im Zahlenspruch Spr
30,31 den stolz daherschreitenden Hahn (so LXX
und andere alte Übersetzungen; andere schlagen
Rabe, Windhund, Pferd oder Zebra vor; vgl. dazu
Meinhold 1991).

Das aus Reinheitsgründen für Jerusalem erlassene rabbinische Verbot der
Hühnerhaltung wurde nicht strikt eingehalten. Daher kann der Hahn (griechisch
alektōr) in der Geschichte von der Verleugnung des Petrus (Mk 14,72 par; Joh
18,72; vgl. auch die prophetische Weissagung Jesu Mk 14,30 par Joh 13,28) als
Künder des anbrechenden Tages genannt werden (vgl. auch 3Makk 5,23). Der
„Hahnenschrei“ (griechisch alektorophōnίa), der in der Antike den Wechsel von
→ Tag und → Nacht anzeigt und teils mit apotropäischer Bedeutung (Vertreibung
der nächtlichen Geister), teils mit besonderen Gebeten verbunden war, markiert
in Mk 13,35 die dritte der nach römischer Zählung vier → Nachtwachen, also die
Zeit von Mitternacht bis ca. 3 Uhr morgens.
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„Im Christentum hat der Hahn einen Ehrenplatz auf vielen Kirchturmspitzen
erhalten. Dort zeigt er als Wetterhahn nicht nur die Windrichtung an, sondern
erinnert auch an den Verrat Christi durch Petrus, der durch dreifachen
Hahnenschrei angezeigt wurde, und mahnt so zur Glaubenstreue“ (Staubli, in:
Keel / Staubli 2001, 48).
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